
Ste llt m an s ich  die  
Tre ndfors ch ung als  
Me e r m it unte r-
s ch ie dlich e n Sch ich -
te n und Ström unge n 
vor, s o gibt e s  vor al-
le m  vie r Arte n von 
W andlungs proz e s -
s e n: Me tatre nds , Me -
gatre nds , Kons um - 
und s oz iok ulture lle  
Tre nds  s ow ie  Pro-

duk t- und Mode tre nds . Me tatre nds  
s ind die  m äch tigs te n Tie fe ns tröm un-
ge n. Sie  s ind e volutionär be dingt - 
nie m and k ann s ie  aufh alte n und um -
le nk e n. 

De r Übe rgang von de r Agrar- in die  
Indus trie - bis  h in z ur h e utige n W is -
s e ns ge s e lls ch aft s te llt e ine  s olch e  
Um w älz ung dar. Die s e  Z yk le n ode r 
te ch nologis ch e n W e lle n s ind nach  
de m  rus s is ch e n Ö k onom e n Nik olas  
Kondratie ff be nannt, daue rn ca. 40 
– 60 Jah re  und s ind m e is t durch  
e ine n Sch lüs s e lroh s toff ode r e ine  
Sch lüs s e lte ch nologie  be nannt. 

De r m öglich e  Einflus s  von Me ta-
tre nds  auf die  Franch is e branch e
Ge h t m an nach  die s e m  Mode ll, s o 
be finde n w ir uns  im  Übe rgang vom  
5. z um  6. Kondratie ff – von de r Infor-
m ations te ch nologie  z ur Fus ions te ch -
nologie . M it je de r ne ue n te ch nolo- 
gis ch e n W e lle  w ird w ie de r e in W ach s -
tum s -/Produk tivitäts s ch ub aus ge lös t. 
Die  Inform ations te ch nologie  alle in 
k ann die  Produk tivität in e ine r s ich  

s tark  ve rände rnde n Um w e lt nich t 
m e h r e rh öh e n, abe r Biote ch nologi-
e n, die  s ich  z .B. de r Ene rgie frage n 
anne h m e n – dort w e rde n große  In-
novatione n be vors te h e n. 

Paralle l z u de n Te ch nik e n w ird e s  
auch  um  s oz iale  Innovation ge h e n. 
De r de m ografis ch e  W ande l in de n 
Indus trie lände rn und die  vie le n auf-
blüh e nde n Natione n w e rfe n z .B. Fra-
ge n auf z ur Stärk ung de r Ge s und- 
h e it in e ine r alte rnde n Ge s e lls ch aft 
und z um  Ande re n, w ie  m an m it H u-
m anre s ource n um ge h t. Das  Finde n 
von k re ative n Lös unge n w ird vie l m it 
de n Rah m e nbe dingunge n z u tun h a-
be n, die  dafür ge s ch affe n w e rde n 
m üs s e n. Unte r w e lch e n Be dingun-
ge n k önne n Innovatione n e nts te -
h e n? W ie  m üs s e n Te am s  und 
Ne tz w e rk e  z us am m e nge s e tz t w e r-
de n, dam it e tw as  Ne ue s  e nts te h e n 
k ann? W ie  k önne n globale  Ve rände -
runge n und Proble m e  ganz h e itlich  
be trach te t w e rde n, um  auch  ganz -
h e itlich e  Lös unge n z u finde n? 

W ir le be n in e ine r W is s e ns ge s e ll-
s ch aft, in de r Inform atione n global 
und z e itnah  z ur Ve rfügung s te h e n; 
in de r je de r s e ine  Erfah runge n m it 
de m  e in ode r ande re n Produk t ode r 
de r e in ode r ande re n Die ns tle is tung 
ge m ach t h at und s ich  darübe r aus -
taus ch t, ob pe rs önlich , übe r s pe z ie l-
le  Com m unitie s  ode r Th e m e nblogs  
im  Inte rne t. 

Die  Kom m unik ation is t e infach e r 
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Lie be  Le s e rinne n 
und Le s e r,

h e rz lich  w illk om m e n z um  Online -
Ne w s le tte r „DFI- Franch is e blick “.

Auch  h e ute  m öch te n w ir Sie  w ie de r übe r 
ak tue lle  und praxis be z oge ne  Th e m e n 
de r Branch e  inform ie re n. Se ie n Sie  m it 
uns   je de r Z e it auf de m  ne ue s te n Stand.

De r de m ografis ch e  W ande l in de n Indus -
trie lände rn und de n aufblüh e nde n Natio-
ne n w irft u.a. Frage n auf, w ie  m an m it 
H um anre s ource n um ge h t. Unte r w e l-
ch e n Be dingunge n k önne n Innovatione n 
e nts te h e n? W ie  k önne n globale  Ve rände -
runge n und Proble m e  ganz h e itlich  ge lös t 
w e rde n? Die s e n und w e ite re n Frage n 
ge h t Ve ronik a Be llone  auf de n Grund.

W ie  Targe ting im  Inte rne t funk tionie rt und 
w ie  Sie  dam it z ie lgruppe nge nau Ih re  
W e rbe m itte l s te ue rn k önne n, e rk lärt Ih -
ne n Prof. Dr. Elk e  Th e obald.

In de r h e utige n Z e it k ann m an e ine  Vie l-
z ah l an Produk te n und Die ns tle is tunge n 
via Inte rne t k aufe n. H at e in Franch is e -
Ge be r vor s e ine  Produk te  e ine s  Tage s  
e be nfalls  in e ine m  E-Sh op anz ubie te n, 
s o s ollte  die s  be re its  im  Franch is e -Ve r-
trag be rück s ich tig w e rde n. Auf w as  Sie  
die s - be z üglich  noch  ach te n s ollte n, e r-
k lärt Ih ne n uns e re  Re ch ts e xpe rtin Ruth  
Dünis ch .

Vom  Te am m itglie d z um  Ch e f de s  Te am s  
e rnannt z u w e rde n, is t im m e r e ine  
s ch w ie rige  Situation. W ie  Sie  die s e  
Um s te llung e rfolgre ich  m e is te rn k önne n, 
e rk lärt Ih ne n Dr. Gudrun W ilh e lm .

W ir fre ue n uns , Sie  auch  w e ite rh in übe r 
inte re s s ante  Ne uigk e ite n und Ve rans tal-
tunge n rund um  das  Th e m a Franch is ing 
inform ie re n z u k önne n.

Ich  w üns ch e  Ih ne n nutz bringe nde  Le k türe !

Ih re  Ane tt Sch m idt

INH ALTSVERZ EICH NIS

Franch is ing im  Me e r de r Ve rände runge n  
Ve ronik a Be llone , BELLONE SYNCON Franch is e  Be ratung Gm bH

Ve ronik a Be llone ,
BELLONE SYNCON

>

Targe ting im  Inte rne t
Prof. Dr. Elk e  Th e obald

Ve rans taltungs -Tipp 
Ve rans taltungs übe rblick  2008          

Im pre s s um

Franch is ing im  Me e r de r Ve rände runge n

De r Inte rne tauftritt in Franch is e -Sys te m e n - Te il 3
RA Ruth  Dünis ch , te cle gal H abe l Re ch ts anw älte  Partne rs ch aft

Vom  Kolle ge n zum  Ch e f!                  
Dr. Gudrun W ilh e lm
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ge w orde n, und die  Inte rak tion h at e xpo-
ne ntie ll z uge nom m e n, das  is t s e lbs tve r-
s tändlich  auch  für Franch is e -Sys te m e  
s pürbar ge w orde n und das  nich t nur in 
de r Kom m unik ation m it de m  Kunde n, 
s onde rn auch  m it de m  (pote nz ie lle n) 
Franch is e -Partne r. YouTube  und MySpace  
h abe n k lar ge m ach t, w e lch e  grundle -
ge nde n Ve rände runge n s tattge funde n 
h abe n. Das s  Se lbs tdars te llung und Kol-
laboration für die  Kons um e nte n z u 
w ich tige n W e rte n avancie rt s ind. 
(Je anne tte  H ube r, „Innovation Econom y“, 
Z uk unfts ins titut Gm bH , Ke lk h e im /D, 2005)

PC-Spe z ialis t is t be re its  e ine n für die  
Franch is e -Branch e  re volutionäre n W e g 
ge gange n und h at m it de r Ope n-Sour-
ce -Softw are  von W ik ipe dia, die  k os te n-
los  und z ude m  le ich t z u ins tallie re n is t, 
e in e ige ne s  W is s e ns m anage m e nt onli-
ne  aufge baut und k ann dam it Partne r 
und Mitarbe ite r inte rak tiv be te ilige n. Z u-
de m  k ann je de r Partne r Ide e n im  W ik i 
präs e ntie re n und die s e  als  Franch is e -
Ge be r ande re n Partne rn anbie te n, die  
Franch is e -Z e ntrale  be z ah lt ih n s ogar 
dafür. 

Die  Angs t vor Kontrollve rlus t is t be i vie -
le n Unte rne h m e n je doch  noch  s tark  
ve rbre ite t. Das s  m an je doch  auch  m it 
e ine m  s ofte n, m ode rie rte n Eins tie g be -
ginne n k ann, um  Partne r ode r Kons u-
m e nte n e inz ube z ie h e n, z e igt z .B. die  

Be rline r Z e itung Tage s s pie ge l auf ih -
re r H om e page , dort k önne n s ich  ge -
ne igte  Le s e r/Autore n am  Online -Spie l 
„Se ns ation“ be te ilige n und Kurz ge -
s ch ich te n re s pe k tive  Me ldunge n s ch re i-
be n, die  von Mits pie le rn be w e rte t und 
s o alle nfalls  in de n Re s s orts e ite n auf-
ge nom m e n w e rde n.

Kons um e nte n w e rde n im m e r m e h r z u 
Produz e nte n. Das  Inte rne t is t das  Tor 
z ur W e lt und e rm öglich t Se lbs tdars te l-
lung in de n face tte nre ich s te n Form e n: 
übe r Avatare  (z .B. in Se cond Life ), 
übe r die  Stim m e  (Podcas t), als  Ak te ur 
(Vide o), als  Autor (W e blogs ) e tc.  Kolla-
borations lus t und Kre ativitäts e ntfal-
tung s ind w ich tige  Sch lagw orte  im  
Be dürfnis re s e rvoir de r Kunde n, von da-
h e r lie gt de r Sch w e rpunk t de s  Mark e -
ting h e ute  nich t m e h r in Be e influs s ung 
und Sugge s tion, s onde rn im  Be z ie -
h ungs aufbau und de m  Erz e uge n von 
Glaubw ürdigk e it. 

Unte rne h m e n w ie  Toyota, Sony und – 
s e h r am üs ant – Ram az otti h abe n die  
Z e ich e n de r Z e it e rk annt und be z ie -
h e n die  Kunde n e in und las s e n s ie  die  
Produk tw e lt m itge s talte n ode r ge be n e i-
ne  Büh ne  fre i für die  Kunde nk om m uni-
k ation. H & M, das  Mode unte rne h m e n 
lädt die  Kunde n/Kundinne n e in, in e i-
ne r virtue lle n Um k le ide k abine  nach  Ge -
s taltung s e ine s  pe rs önlich e n Avatars , 

Kle ide r z u probie re n. H ie r s ollte n s ich  
Franch is e s ys te m e  ins pirie re n las s e n, 
in de m  s ie  die  Partne r in die  virtue lle  
Unte rne h m e ns w e lt „e ntfüh re n“, s ie  
s pie le ris ch  das  unte rne h m e ris ch e  Um -
fe ld e ntde ck e n las s e n und vie lle ich t 
das  Be w e rbungs proz e de re  m it e ine m  
inte rak tive n Rolle ns pie l anre ich e rn.
(Andre as  H ade rle in, Mark e ting 2.0, von de r 
Mas s e  z ur Com m unity, Z uk unfts ins titut 
Gm bH , Ke lk h e im /D, 2006)  

Eine  virtue lle  W e lt à la Se cond Life , in 
de r s ich  de r Nutz e r e be nfalls  m itte ls  
pe rs önlich e m   Avatar be w e gt, e rfor-
de rt e in Um de nk e n von de r z w e idi-
m e ns ionale n in die  dre idim e ns ionale  
W e lt. Die  Nutz e r w olle n ge rade  in s ol-
ch e n W e lte n nich t 1:1 das  e rle be n, 
w as  s ie  s ch on in de r re ale n W e lt vor-
finde n. Sie  w olle n übe rras ch t und be -
ge is te rt w e rde n. 

Die  3-D-Dars te llung, die  e ine n räum li-
ch e n Eindruck  von W are n und Se r-
vice s  s ch affe n k ann, is t präde s tinie rt 
dafür, s ich  in unge w oh nte r W e is e  z u 
ve rm ark te n. Abe r auch  W e ite rbil-
dungs m aßnah m e n k önne n übe r inte r-
e s s ante , 3-dim e ns ionale  Le rnpfade  
ge s talte t w e rde n. Das  k äm e  vor alle m  
de n Z e itbudge ts  de r Partne r e ntge -
ge n, w e nn e inz e lne  W e ite rbildungs -
program m e  individue ll be arbe ite t w e r- 
de n k önne n – m it virtue lle n Coach e s .
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Targe ting im  Inte rne t

Es  is t unbe s tritte n, 
das s  die  Be s tim -
m ung de r e ige ne n 
Z ie lgruppe  e ine  w ich -
tige  Grundvoraus s e t-
z ung für e rfolgre ich e  
Mark e tink om m unik ati-
on is t. 

Minde s te ns  e be ns o 
w ich tig is t e s  je doch , die  z uvor de finie r-
te  Z ie lgruppe  in de r Kom m unik ation 
auch  z u e rre ich e n. Stre uve rlus te n s ind 
h ie r die  Sch re ck ge s pe ns te r de r W e rbe -
ch e fs . Ers ch w e re nd k om m t h inz u, 
das s  auf  pote ntie lle  Kunde n je de n 
Tag h unde rte  W e rbe bots ch afte n e in-
s tröm e n, von de ne n s ie  nur e ine n 
Bruch te il ak tiv w ah rne h m e n k önne n. 

Eine  Grundvoraus s e tz ung de r e ffiz ie n-
te n Mark e tingk om m unik ation is t de s -
h alb, die  rich tige n Pe rs one n m it de n 
re le vante n Inh alte n im  rich tige n Mo-
m e nt im  rich tige n Kanal z u e rre ich e n. 
In die s e m  Z us am m e nh ang w urde  un-
längs t de r Be griff Pe rform ance -Mark e -
ting ge prägt. W e s e ntlich  h ie rbe i is t, 
das s  de r Eins atz  von digitale n W e rbe -
m e die n z u dire k t m e s s bare n Re ak tio-
ne n und Trans ak tione n de r Us e r 
füh re n s oll. Die  Ans prach e  de r Kun-
de n e rfolgt dabe i s e h r ge z ie lt, nach  
Möglich k e it s ogar individue ll. 

De m  Ans pruch  nach  „Tre ffs ich e rh e it“ 

s ch e int die  Online -W e rbung von alle n 
Me die n am  e h e s te n ge re ch t z u w e r-
de n. De r Be griff „Targe ting“ w ird in die -
s e m  Z us am m e nh ang im m e r w ich tige r. 
Targe ting be z e ich ne t die  z ie lgruppe n-
ge naue  Aus s te ue rung von W e rbe m it-
te ln im  Inte rne t. 

Grundlage  für die  Stre uung de r W e rbe -
m itte l s ind be im  Targe ting Nutz e rda-
te n, aus  de ne n Se gm e ntie rungs - 
k rite rie n für die  Z ie lpe rs one n abge le i-
te t w e rde n. Je  nach  Se gm e ntie rungs -
ans atz  w e rde n ve rs ch ie de ne  Form e n 
de s  Targe ting unte rs ch ie de n: Te ch no-
graph is ch e s  Targe ting e rlaubt e s , die  
Us e r übe r die  IP-Adre s s e  ode r das  re -
gis trie rte  Nutz e rprofil e ine r Re gion 
ode r e ine m  Land z uz uordne n. Dam it 
is t e s  m öglich , ge z ie lt nationale  ode r lo-
k ale  W e rbung z u s ch alte n (Ge o-Targe -
ting). 

Abe r das  te ch nograph is ch e  Targe ting 
ge h t noch  w e ite r: Die  e rk e nnbare  Com -
pute raus s tattung de s  Nutz e rs  k ann 
übe r die  Erm ittlung von Bandbre ite , 
Brow s e rtyp und Be trie bs s ys te m  als  In-
dik atore n für die  Te ch nik affinität h e ran-
ge z oge n w e rde n (te ch nis ch e s  Targe - 
ting) und z ur Aus w ah l te ch nik affine r 
Z ie lgruppe n die ne n. 

Auch  Targe ting nach  z e itlich e n Krite ri-
e n is t m öglich , um  die  W e rbung z .B. 
an be s tim m te n W och e ntage n ode r s o-

gar z u be s tim m te n Tage s z e ite n aus z u-
lie fe rn (Daypart Targe ting). So ve rfolgt 
z .B. de r Piz z a Lie fe rs e rvice  Dom ino in 
de n USA e ine  Daypart-Strate gie  m it 
W e rbe e inble ndung ge nau in de r Z e it-
s panne , in de r traditione ll die  Mah lz e it-
planung läuft (16.00 bis  21 Uh r).  

Das  s oz iode m ograph is ch e  Targe ting 
im  Inte rne t bie te t im  Ve rgle ich  z u de n 
k las s is ch e n Me die n ne ue  Möglich k e i-
te n, da im  W e b s oz iode m ograph is ch e  
Me rk m ale  e inz e lne n Pe rs one n z uge -
ordne t w e rde n k önne n. So is t e s  z .B. 
m öglich  W e rbung nur an Männe r aus -
z ulie fe rn die  z w is ch e n 40 und 50 Jah -
re  alt s ind, rund um  Be rlin w oh ne n 
s ow ie  übe r e in be s tim m te s  Ne ttoe in-
k om m e n ve rfüge n. Die  Möglich k e ite n 
de r e xak te n W e rbe m itte laus s te ue rung 
ge h e n je doch  noch  w e ite r, da z .B. 
z w e i s oz iode m ograph is ch  völlig unte r-
s ch ie dlich e  Z ie lgruppe n be i de m  gle i-
ch e n W e rbe träge r m it unte rs ch ie d- 
lich e n W e rbe m itte ln e rre ich t w e rde n 
k önne n. 

Be im  Targe ting nach  Affinität w ird die  
W e rbung ge z ie lt nach  de n Th e m e nin-
te re s s e n de r Nutz e r ge s ch alte t. Die  
Th e m e naffinitäte n w e rde n von de n 
Portal-/Se rvice -Provide rn w ie  z .B. 
GMX ode r W e b.de  be i de r Re gis trie -
rung e rfas s t. Auch  h ie r is t im  Extre m -
fall individue ll abge s te llte  W e rbung 
m öglich  (One -to-One -Mark e ting). 

Prof. Dr. Elk e  Th e obald

http://www.naa.de/trainerDetail/page.trainer/trainerID.65.html
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> Nich t z u ve rw e ch s e ln is t die s e  Bu-
ch ungs form  m it de m  Conte xtual Targe -
ting. H ie rbe i w e rde n W e rbe m itte l in 
th e m atis ch  pas s e nde  Um fe lde r ge -
buch t, unabh ängig von de n w irk lich e n 
Be s uch e rn die s e r Se ite n. Es  e rfolgt 
vie lm e h r e in Rück s ch lus s  von de n In-
h alte n de r Site  auf die  Re le vanz  als  
W e rbe träge r. 

Die  ak tue ll am  h äufigs te n dis k utie rte  
Form  de s  Targe ting is t das  Be h avi-
oral Targe ting. Die s e  Variante  is t ins -
be s onde re  in de n USA w e it ve rbre ite t 
und w ird dort in große m  Maße  ge -
nutz t, k om m t abe r auch  z une h m e nd 
nach  De uts ch land. Grundge dank e  
de s  Ve rfah re ns  is t die  Ide e , das s  vom  
Ve rh alte n de s  Us e rs  inne rh alb e ine r 
W e bs ite / e ine s  Ne tz w e rk e s  auf s e ine  
Affinitäte n, s prich  Th e m e ninte re s s e n, 
ge s ch los s e n w e rde n k ann. Be w e gt 
s ich  als o e in Us e r m e h rm als  in e ine m  
Th e m e nge bie t, w ird e in ge w is s e s  In-
te re s s e  ve rm ute t und auf de m  Re ch -
ne r de s  Nutz e rs  ge k e nnz e ich ne t. Be i 
e rne ute m  Be s uch  k ann nun inh altlich  
pas s e nde  W e rbung ange z e igt w e r-
de n, auch  in e ine m  th e m atis ch  völlig 
unte rs ch ie dlich e n Konte xt. So s ind 

die  W e rbe ve rm ark te r in de r Lage , 
z .B. Autom obilw e rbung für affine  Z ie l-
gruppe n in e ine m  Finanz um fe ld z u 
platz ie re n. De r Vorte il de s  Ve rfah -
re ns : Auch  s ich  ve rände rnde  Us e rinte r-
e s s e n k önne n im  Laufe  de r Z e it 
be rück s ich tigt w e rde n. 

Im  Prinz ip s ind noch  vie l fe ine re  Ste ue -
rungs m e ch anis m e n m öglich : So z .B. 
nach  Signalw örte rn, auf die  de r Us e r 
be s onde rs  gut in de r W e rbe anz e ige  
re agie rt h at. Die  Gre nz e n de s  Targe -
ting s ind in die s e m  Z us am m e nh ang 
w e nige r inh altlich  de te rm inie rt als  vie l-
m e h r von w irts ch aftlich e n Fak tore n be -
s ch ränk t. 

Grunds ätz lich  m us s  übe rle gt w e rde n, 
ob e in Se gm e nt groß ge nug is t um  
die  Me h rk os te n für die  Targe tingbu-
ch ung (15%  bis  z u 100% ) z u re ch tfe rti-
ge n. Unite d Inte rne t Me dia le gt z .B. 
als  Minde s ts e gm e ntgröße  100.000 
Us e r fe s t, um  e ine  aus re ich e nde  
Re ich w e ite  für die  W e rbe ak tion z u ge -
w äh rle is te n. Auch  Targe tinglös unge n 
nach  Milie us  s ind z w is ch e nz e itlich  
auf de m  Mark t. De r Anbie te r Unite d In-
te rne t Me dia bie te t auf s e ine n Porta-

le n w e b.de , GMX und 1& 1 e nts pre ch - 
e nde  Buch ungs m öglich k e ite n.

Eine  w e ite r e ntw ick e lte  Form  de s  Tar-
ge ting be s ch re ibt das  Re targe ting. 
Us e r, die  s ich  be re its  auf de r W e bs ite  
e ine s  Unte rne h m e ns  aufge h alte n, je -
doch  k e ine n Kauf ge tätigt h abe n, w e r-
de n dort ide ntifiz ie rt. In de r Folge  
e rh alte n die s e  Us e r auf unte rne h -
m e ns fre m de n W e bs ite s  W e rbung 
de s  Unte rne h m e ns , um  s ie  in e ine m  
z w e ite n Anlauf z um  Kauf z u be w e -
ge n. Voraus s e tz ung für die s e  Form  
de r W e rbung is t e in große s  W e rbe -
ne tz w e rk , das  e s  aufgrund de r Vie l-
z ah l de r ange s ch los s e ne n Site s  
w ah rs ch e inlich  m ach t, das s  Us e r m it 
e ine r Re targe tingk e nnung auf e ine  
de r ange s ch los s e ne n W e bs ite s  z u-
gre ife n und s o die  W e rbung aus ge lie -
fe rt w e rde n k ann. 

De r be s onde re  Vorte il die s e r W e rbe -
form : W e rbung w ird nich t nur an die  
rich tige n Pe rs one n aus ge lie fe rt, s on-
de rn de r Inh alt de r W e rbung k ann 
s ich  an de r ve rgange ne n Inte rak tion 
z w is ch e n W e bs ite  und pote ntie lle m  
Kunde n orie ntie re n. 
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De r Inte rne tauftritt in Franch is e -Sys te m e n – Te il 3

Das  Inte rne t e rm ög-
lich t h e ute  Online -Ein-
k auf von W are n und 
Die ns tle is tunge n. Die  
Produk te  s ind in E-
Sh ops  ode r auf de r W e b-
s ite  abge bilde t und be -
s ch rie be n, de r Gang 
ins  Ge s ch äft e rübrigt 
s ich . Auch  z ah lre ich e  
Franch is e -Sys te m e  s ind 

be re its  in Ergänz ung z um  s tationäre n 
Ve rk auf übe r Franch is e -Ne h m e r z um  
Online -Ve rtrie b übe rge gange n.

Eigne n s ich  die  Produk te  ode r Die ns t-
le is tunge n e ine s  Franch is e -Sys te m s  
für de n Online -Ve rk auf, s ollte  de r Fran-
ch is e -Ge be r be re its  z u e ine m  m ög-
lich s t früh e n Z e itpunk t Übe rle gunge n 
ans te lle n, ob e r die s e n w e ite re n Ve r-
trie bs w e g e ine s  Tage s  nutz e n m öch -
te . Dann k ann e s  s ich  e m pfe h le n, 
e ine n e nts pre ch e nde n Vorbe h alt in 
de n Franch is e -Ve rtrag m it aufz une h -
m e n, obw oh l die  bloße  Abs ich t de s  
Franch is e -Ge be rs  noch  nich t unte r die  
vorve rtraglich e n Aufk lärungs pflich te n 
fällt.

Im  Fall e ine s  ve rtraglich e n Vorbe h alts  
be s te h t z w ar die  Ge fah r, das s  Franch i-
s e -Ne h m e r-Inte re s s e nte n ve runs ich e rt 
w e rde n und um  das  s tationäre  Ge -
s ch äft fürch te n. De nn s ie  w is s e n m an-
ge ls  e ine s  ve rbindlich e n Konz e pts  de s  
Franch is e -Ge be rs  z u die s e m  Z e it-
punk t noch  nich t, w ie  s ich  die  Re alis ie -
rung e ine s  z e ntrale n Online -Ve rtrie bs  
aus w irk e n w ürde .

Alle rdings  s ollte  m an die s  in Kauf ne h -
m e n, w e nn de n Franch is e -Partne rn Ge -
bie ts s ch utz  e inge räum t w ird. In 
die s e m  Fall k ann die  nach träglich e  Ein-
rich tung e ine s  E-Sh ops  durch  de n 
Franch is e -Ge be r nur in Abs tim m ung 
m it de n Franch is e -Ne h m e rn e rfolge n, 
w ird doch  ande rnfalls  in de n Ge bie ts -
s ch utz  e inge griffe n. Die s  h at z ur Fol-
ge , das s  de r Franch is e -Ne h m e r de n 
Ve rtrag fris tlos  k ündige n k ann. Die  
nach träglich e  Einrich tung e ine s  Inte r-
ne ts h ops  oh ne  e nts pre ch e nde n Vor-
be h alt is t in die s e m  Fall nur m it Ein- 
w illigung de r Franch is e -Partne r m ög-
lich .

Re ch ts pre ch ung z u die s e m  w e ite n Th e -
m e nk om ple x e xis tie rt darübe r h inaus  
k aum , s e i e s , das s  e s  bis lang e rs t w e ni-
ge  “Multi-Ch anne l-Sys te m e ” gibt, s e i 
e s , das s  e s  die  Franch is e -Ge be r rich -
tig m ach e n.

Paralle le  Ve rtrie bs k anäle  in Franch is e -
Sys te m e n funk tionie re n dann am  be s -
te n, w e nn s ie  s ich  e rgänz e n. Unte r-
s ch ie de  in de r Produk tpale tte  ode r 
Sortim e nts pak e te , die  e s  im  s tatio-
näre n Ve rk auf nich t gibt, s ind Möglich -
k e ite n, auf de r Produk ts e ite  Syne rgie n 
z u ge ne rie re n. 

Be i de r Pre is w e rbung s ollte  de r Fran-
ch is e -Ge be r darauf ach te n, das s  die  
Franch is e -Partne r nich t unte r Ink auf-
nah m e  e rh e blich e r w irts ch aftlich e r 
Nach te ile  m it de m  Inte rne t k onk urrie -
re n m üs s e n. Die s e  h abe n ne be n de n 
laufe nde n Be trie bs k os te n auch  noch  

die  laufe nde  Franch is e -Ge büh r m it 
e inz uk alk ulie re n.

Darübe r h inaus  k önne n finanz ie lle  An-
re iz e  für die  Franch is e -Ne h m e r ge -
s ch affe n w e rde n, die  daz u füh re n, 
das s  die s e  de n Inte rne t-Ve rtrie b unte r-
s tütz e n und nich t als  “W e ttbe w e rbe r” 
ans e h e n. Die  Möglich k e ite n s ind vie l-
fältig.

De r Franch is e -Ge be r is t h ie r ge for-
de rt, Syne rgie n z u s uch e n und die  
Franch is e -Partne r e ng m it e inz ubin-
de n. Nur w e nn s ie  nich t um  ih re  Kun-
de n und dam it um  ih re n w irts ch aft- 
lich e n Erfolg bange n m üs s e n, w e rde n 
s ie  e ine n E-Sh op de s  Franch is e -Ge -
be rs  m ittrage n und nich t s e lbs t ve rs u-
ch e n, e ine n e ige ne n Inte rne t-Ve rtrie b 
aufz ubaue n. Ge nau darin lie gt e ine  
ge w is s e  Ge fah r für de n Franch is e -Ge -
be r.

Z ah lre ich e  Franch is e -Ve rträge  e nth al-
te n Ge bie ts s ch utz k laus e ln, m it de ne n 
s ich  de r Franch is e -Ge be r ve rpflich te t, 
in e ine m  be s tim m te n Ge bie t w e de r 
s e lbs t noch  m it e ine m  w e ite re n Fran-
ch is e -Ne h m e r tätig z u w e rde n. Z u-
gle ich  w ird de n Franch is e -Ne h m e rn 
de r ak tive  Ve rk auf in die  Ge bie te  ih re r 
Kolle ge n ve rbote n. Pas s ive  Ve rk äufe , 
d.h . Kunde nanfrage n aus  e ine m  fre m -
de n Ve rtrags ge bie t, oh ne  das s  de r 
Franch is e -Ne h m e r dort w e rblich  tätig 
w ar, m üs s e n aus  k arte llre ch tlich e n 
Gründe n s te ts  z uläs s ig ble ibe n.

Nun ordne t die  EU-Kom m us s ion als

RA Ruth  Dünis ch
te cle gal H abe l  RA

http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/seminarID.1008.html
http://www.teclegal-habel.de/de/03/02.php
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Frank furt/Main
Münch e n
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W e ttbe w e rbs h üte r das  Inte rne t grund-
s ätz lich  de m  pas s ive n Ve rtrie b z u. 
Die s  h at z ur Folge , das s  Eins ch ränk un-
ge n de s  Inte rne th ande ls  e ine n Karte ll-
re ch ts ve rs toß dars te lle n. Das  h e ißt, 
w ird de m  Franch is e -Ne h m e r im  Fran-
ch is e -Ve rtrag aus drück lich  das  Re ch t 
ge nom m e n, s e ine  W are n auch  übe r 
das  Inte rne t z u be w e rbe n ode r z u ve r-
tre ibe n, is t die s  k arte llre ch ts w idrig.

De r Franch is e -Ge be r k ann s ich  da-
nach  nich t das  alle inige  Re ch t vorbe -
h alte n, übe r das  Inte rne t z u 
ve rk aufe n. Das s  m it de m  Inte rne tauf-
tritt e ine s  Franch is e -Ne h m e rs  auch  au-
ße rh alb s e ine s  Ge bie ts  ans äs s ige  

Kunde n e rre ich t w e rde n, is t nach  Auf-
fas s ung de r Kom m is s ion s ch lich tw e g 
e ine  Folge  de r te ch nis ch e n Entw ick -
lung, die  abe r – von ganz  w e nige n Aus -
nah m e n abge s e h e n - nich t daz u füh rt, 
das s  die  Kom m is s ion de n Ve rk auf 
übe r das  Inte rne t als  ak tiv e ins tuft, 
de n m an ve rbie te n k ann. Unaufge for-
de rte  E-Mail-W e rbung an Kunde n au-
ße rh alb de s  e ige ne n Ve rtrags ge bie te s  
w ird dage ge n de m  “ak tive n Ve rk auf” 
z uge re ch ne t.

In de n Le itlinie n z ur EU-Gruppe nfre i-
s te llungs ve rordnung für ve rtik ale  W e tt-
be w e rbs be s ch ränk unge n s tatuie rt die  
EU-Kom m is s ion de n Grunds atz  de s  

fre ie n Inte rne tve rtrie bs . Die  Aus füh -
runge n de r Kom m is s ion z u die s e m  
k om ple xe n Th e m a s ind s e h r k napp 
ge h alte n. Sie  ge h t nich t auf die  ve r-
s ch ie de ne n W e rbe - und Abs atz for-
m e n e in, die  das  Inte rne t bie te t, und 
läs s t dam it z ah lre ich e  Frage n offe n.

Argum e nte , die  ge ge n die  Anw e n-
dung die s e r Grunds ätz e  auf Franch i-
s e -Sys te m e  s pre ch e n, gibt e s  vie le . 
Solange  abe r noch  k e ine  k lare n 
Gre nz linie n e rk e nnbar s ind, is t de r 
Franch is e -Ge be r ge forde rt, als  Vorre i-
te r e ine n Inte rne t-Ve rtrie b auf- und 
aus z ubaue n, de r alle n Be te iligte n ge -
re ch t w ird.

Vom  Kolle ge n zum  Ch e f!

W e nn e in Mitarbe ite r 
e ine s  Te am s  z um  
Ch e f die s e r Gruppe  e r-
nannt w ird, is t das  e ine  
s ch w ie rige  Situation. 

Vie le  fris ch  ge back e -
ne  Füh rungs k räfte  un-
te rs ch ätz e n ih re  ne ue  
Aufgabe : Das  Füh re n 

is t e in ganz  ande re s  Ge s ch äft als  das  
Arbe ite n: Mit de m  Tage s ge s ch äft h at 
e s  nich t m e h r vie l z u tun - das  e rle dige n 
die  Te am k olle ge n. 

Ein Ch e f m us s  und darf nich t de r obe rs -
te  und fle ißigs te  Mitarbe ite r de s  
Te am s  s e in. Als  Ch e f is t m an vie lm e h r 
de r e rs te  Die ns tle is te r für s e ine  Mitar-
be ite r. Es  gilt, s tändig ne ue  Strate gie n 
und Z ie le  z u e ntw ick e ln, die  die  Abte i-
lung voran bringe n. Z us am m e nge fas s t 
h e ißt das : „De r Ch e f is t z um  Ste ue rn 

nich t z um  Rude rn an Bord.“ 

Eh e m alige  Te am m itglie de r, die  s ich  un-
ve rs e h e ns  in de r Rolle  als  Ch e f w ie de r-
finde n, s ind in die s e r Pos ition e norm  
ge forde rt, m itunte r s ogar übe rforde rt. Al-
le in de r gute  W ille  ode r Fach k e nntnis s e  
re ich e n k e ine s falls  aus , um  s ich  als  Füh -
rungs k raft z u q ualifiz ie re n. 

Z um  Ste ue rn e ine r Manns ch aft brauch t 
m an ne be n Vis ion e ine  ge h örige  Porti-
on Me ns ch e nlie be , die  s ich  m it inne re r 
Stärk e  paart. Le tz te re s  e rw e is t s ich  im  
Alltag durch  ge le bte  W e rte : 

• Inte grität: Ste h t m an s te ts  z u s e ine m  
W ort, auch  w e nn s ich  daraus  e in 
Nach te il e rgibt?

• Einh e it: Sch afft m an e in Um fe ld, in 
de m  Aus e inande rs e tz unge n auf e ine  
be h uts am e  Art s tattfinde n k önne n?

• Ständige  Ve rbe s s e rung: Is t m an auch  

als  Füh rungs k raft offe n für Korre k tur?
• Ve rantw ortung: Gibt m an e ige ne  Fe h -

le r  z u, e nts ch uldigt s ich  dafür, be s -
s e rt nach ?

Mange lt e s  an de rartige m  Füh rungs - 
ve rs tändnis  k om m t e s  im  Te am  z u 
H ärte , Enttäus ch ung, Uns ich e rh e it, übe r-
m äßige r Kontrolle  ode r Arroganz . 

Z u Be ginn de r ne ue n Tätigk e it z ah lt e s  
s ich  für Füh rungs fris ch linge  unbe dingt 
aus , s ich  als  Ch e f z urück z une h m e n 
und das  Te am  durch  e ine  langfris tige  
Strate gie  de s  die ne nde n Füh re ns  z u 
übe rz e uge n. Daz u ge h ört, die  
anfalle nde n Aufgabe n e infüh ls am  - 
nich t von obe n h e rab – an die  
e h e m alige n Kolle ge n z u de le gie re n 
und das  Te am  s te ts  durch  e h rlich e  
Ane rk e nnung z u m otivie re n. 

Dr. Gudrun W ilh e lm
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VERANSTALTUNGS-TIPP: Be trie bs w irts ch aftlich e  Sys te m füh rung

Es  s ind die  m ange lh afte n be trie bs w irt-
s ch aftlich e n Ke nntnis s e  be i de n Franch i-
s e -Ne h m e rn, die  z u de n größte n 
H e raus forde runge n im  Franch is ing ge h ö-
re n. Z u die s e m  Sch lus s  k om m t die  Studie  
de s  Ins tituts  für H ande ls fors ch ung (IfH ) 
aus  de m  Jah r 2007. Durch  s tark e  Füh -

rung und Unte rs tützung s olle n die  Franch i-
s e -Ge be r die s e m  De fiz it e ntge ge nw irk e n.

Be s onde rs  große  Lück e n w urde n in de r Fi-
nanz - und Inve s titions planung, Organis ati-
on und Ve rw altung s ow ie  in Unte rne h - 
m e ns füh rung und Manage m e nt ide ntifi-

z ie rt. Laut Studie  s ind auch  Trainings an-
ge bote  in die s e n Be re ich e n m ange lh aft 
ode r gar nich t vorh ande n.  

Möch te n Sie  m e h r w is s e n? Eine  aus füh r-
lich e  Se m inarbe s ch re ibung finde n Sie  
h ie r ...

http://www.franchise-institut.de/hp1/Homepage.htm
http://www.franchise-institut.de/hp1/Homepage.htm
http://www.dfv-franchise.de/
http://www.franchise-institut.de/hp543/41.-Schule-des-Franchising.htm
http://www.mittlerer-niederrhein.ihk.de/index.php
http://www.franchise-institut.de/hp596/Betriebswirtschaftliche-Systemfuehrung.htm
http://www.naa.de/trainerDetail/page.trainer/trainerID.40.html
http://www.naa.de/semDetail/page.seminare/kat.persoenlichkeit/seminarID.1018/eventID.831.html
http://www.franchise-institut.de/hp596/Betriebswirtschaftliche-Systemfuehrung.htm



